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1. Einleitung – Historie der Luwa in Deutschland

1905 Gründung der Firma Schwarzhaupt, 
Spiecker & Co. mit Sitz in Frankfurt a. Main

1939 Umfirmierung in ETNA-Werke

1958 Gründung der Luwa GmbH:
Die Luwa AG Zürich übernimmt 100% der 
LAHMEYER-ETNA GmbH und gründet die
Luwa GmbH in Frankfurt am Main

1959 – Luwa
1987 - produzierte Lüftungsgeräte und Kältemaschinen

- baute Grossanlagen, z. B. am Klinikum Aachen
- führte den CG-Luftverteiler im Operationssaal ein
- produzierte Luftfilter
- lieferte die Klimatechnik für den ICE 1
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1. Einleitung – Historie der Luwa in Deutschland

1988 Luwa startet Gebäudemanagement als 
bundesweit erster Anbieter

1997 Gründung der LGMS in Bad Homburg als 
FM-Objektgesellschaft der Luwa GmbH

2000 Verschmelzung der Luwa Anlagentechnik 
mit der Luwa Service GmbH; es entsteht die 
neue Luwa GmbH, ein Anbieter für Gebäude-
management, technische Dienstleistung,
Reinraumtechnik und Anlagenbau.

2006 Übernahme der Luwa GmbH 
durch die VoMi GmbH 
(Management-Buy-Out/In)
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1. Einleitung – Überblick Leistungsangebot

Bereits 1988 hatte Luwa das Gebäudemanagement als neuen 
Geschäftsbereich entdeckt. 
Damals waren Begriffe dieser Art noch nicht definiert. 
Jahr für Jahr wurden die Leistungsinhalte verfeinert. 
Heute ist es ein zertifiziertes Standardprodukt auf höchstem 
Qualitätsniveau.
Aus der Gesamtleistung Gebäudemanagement hat sich Luwa
auf den Bereich technisches Gebäudemanagement mit den 
erweiterten Leistungspaketen Bewachung, Reinigung und 
Hausmeisterdiensten konzentriert. 
Bereits seit 1994 ist Luwa mit FM auch im Reinraum aktiv.

Facility Management (FM)
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1. Einleitung – Überblick Leistungsangebot

Reinraumtechnik (CRT)
Pharmazeutik, Biotechnologie und Nanotechnologie sind 
Wachstumsbranchen. Die Luwa GmbH verfügt basierend
auf den jahrzehntelangen Erfahrungen der Luwa Schweiz
in der Reinraumtechnik über das erforderliche Know How.

Lüftungs- und Klimatechnik (LKT)
• Wartung
• Instandsetzung
• Um- und Neubau für ausgewählte Kunden
Dieser erfolgreiche Mix baut auf  jahrzehntelanger Erfahrung 
und starker Service- sowie Kundenorientierung.
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1. Einleitung – Überblick Leistungsangebot

OP – Lüftungsdecken (OP)

Luwa ist das Synonym für lüftungstechnische Produkte von 
höchster Qualität im Krankenhaus. Kernprodukt ist die 
Luwa OP-Lüftungsdecke. Die Funktion ist der Schutz des 
Menschen vor luftgetragenen Keimen mittels hochreiner Luft.

Schutztechnik

Luwa bietet hier Spezialprodukte.
Dazu gehören ABC-Filter für hochsensible Objekte wie
z.B. Bohrinseln, chemische Betriebe, die Marine, sowie 
vielfältige Aktivkohleanwendungen.
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1. Einleitung – Unternehmensdarstellung

Mitarbeiterentwicklung ab 2004
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(v. althochdt.: r� mi = weit, geräumig) steht u.a. für einen zum Wohnen 
bzw. Nutzen verwendeter, umschlossener Teil eines Gebäudes.

Raum:

Luft: Als Luft bezeichnet man das Gasgemisch der Erdatmosphäre. Sie 
besteht hauptsächlich aus den Gasen Stickstoff (78%) und (21%). 
Daneben gibt es noch die Komponenten Argon (0,9%) und 
Kohlendioxyd (0,04%). Im natürlichen Zustand ist die Luft geruch - und 
geschmacklos.

Technik: Unter Technik (altgriechisch ����� [téchne], „Fähigkeit, Kunstfertigkeit, 
Handwerk“) versteht man Verfahren und Fähigkeiten zur praktischen 
Anwendung der Naturwissenschaften und zur Produktion industrieller, 
handwerklicher oder künstlerischer Erzeugnisse. 
Technik ist grundsätzlich die Anwendung von besonderen Methoden, 
Prinzipien bzw. Naturgesetzen, einzeln oder in Kombination, um 
bestimmte Wirkungen zu erzielen. 
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Raum + Luft +Technik = Raumlufttechnik

Anforderungen an den Raum, Wände, Decken, Boden 
Raumspezifikation
Raumanordnung im Gebäude
Druckzonenkonzept, Material- und Personalfluss

Anforderungen an die Raumluft
(Reinheit, Temperatur, Feuchte, Druck, 
Geschwindigkeit, Mikrobiologie, u.a.)

einsetzbare Technik, Technikkonzepte,
Energie- u. Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Aufgabe der Raumlufttechnik
In Verbindung mit der 
MSR- Technik

Einhaltung der raumklimatischen, 
partikulären und mikrobiologischen 
Anforderungen 
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1. Einleitung – Raum, Luft und Technik
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Die Firma Bibitec GmbH plant in bestehenden Räumen der Universität 
Bielefeld einen Arbeitsbereich der Reinraumklasse C nach EU-GMP (Annex 1) 
zu errichten.
In den Räumen soll eine Produktionsanlage für Wirkstoffe entstehen, die für 
klinische Prüfmuster eingesetzt werden.
Die Produktionsanlage umfasst zwei Produktionsräume der Reinraumklasse 
C, sowie entsprechende Material- und Personalschleusen.
Die RLT-Anlage soll in der neben den Produktionsräumen angeordneten 
Technikzentrale aufgestellt werden.
Der Raum für die neue Produktionsanlage besteht bereits und wurde bisher 
als Lager- bzw. Abstellraum genutzt. 
Fußboden: Verbundestrichfußboden
Wände: Kalksandstein/ Mauerwerk
Decke: gegossene Betondecke
Installationen: mehrere Versorgungsleitungen unterhalb der Decke
Innentrennwände: bisher keine vorhanden

Raum, Luft und Technik – Gesamtlösungen
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2. Ausgangssituation
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2. Ausgangssituation

Technikzentrale

Lagerraum (neuer Reinraumbereich)
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3. Forderungen aus dem Lastenheft

Das Lastenheft für diesen Umbau wurde von der Bibitec GmbH erstellt.
Darin wurden alle betrieblichen und GMP-relevanten Anforderungen formuliert 
und definiert.

CAufreinigung DNAE02-179.6

CAufreinigung ProteinE02-179.5

E/D/CMaterialschleuse E02-179.4

D/CPersonalschleuse 2E02-179.3

E/DPersonalschleuse 1E02-179.2

EVorraumE02-179.1

ReinraumklasseNameRaumnummer

Tabelle 1: Teilräume im Raum E02-179
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3. Forderungen aus dem Lastenheft

Anforderungen an Wände, Zwischendecke, Boden und Türen

• Reinraumeinbau als Raum-in-Raum-Lösung
• Leicht reinigbar, partikelarm, möglichst fugenfrei, Pharmaausführung
• Übergang zwischen Fußboden und Wänden mittels Hohlkehle
• flächenbündige Fenster
• Wände als nichttragende Innenwände bzw. Außenwandverkleidungen 
• Reinraumdecke als Stahlblech-Kassettendecke nach oben zu öffnen
• Boden als Pharmaterrazzofußboden
• flächenbündige Türen als Pharmatür, mit flächenbündigem Fenstern, Fenster in

Personalschleuse mit Milchglas, Schleusentüren mit Verriegelung und 
optischer Anzeige sowie Türkontakten für MSR- Technik
Materialschleusentüren – feststellbare Doppelflügeltüren

• Qualifizierung der Wände, Decke, Boden und Türen
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3. Forderungen aus dem Lastenheft

Anforderungen an die Raumlufttechnik und die MSR- Technik

• Einhaltung der in den Tabellen 2 und 3 geforderten Werte.

• Einhaltung der brandschutztechnischen Anforderungen.

• Temperaturmessung in den C-Arbeitsbereichen

• Temperaturregelung nach dem Messwert aus Raum E02-179.5.

• Überdruckanzeigen in allen C-Räume durch Manometer zentral im Vorraum.

• Qualifizierung der RLT – Anlage

• Qualifizierung nach GAMP 4 bzw. CFR Part 11 für die MSR-Anlage
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3. Forderungen aus dem Lastenheft

� 350.000 (in Ruhe)

� 3.500.000 (in Betrieb)
� 3.500.000 (in Ruhe)n.d.

Partikel 
� 0,5 µm/m3

� 2.000 (in Ruhe)

� 20.000 (in Betrieb)
� 20.000 (in Ruhe)n.d.Partikel � 5 µm/m3

� 20� 20n.d.Erholzeit [min]

� 25� 20n.d.Luftwechsel [h-1]

30150Druckdifferenz [Pa]

CDE
unkontrolliert

Parameter

Tabelle 2: Konditionierung der Raumluft

turbulent, � 0,2 m/s 
an den Arbeitsplätzen

turbulent, � 0,2 m/s 
an den Arbeitsplätzen

turbulent, 
� 0,2 m/s an den 
Arbeitsplätzen

Luftbewegung [m/s]

max. 65 %max. 65 %max. 65 %rel. Luftfeuchte [%]

22 ± 422 ± 422 ± 4Temperatur [°C]

CDE
unkontrolliert

Parameter

Tabelle 3: weitere physikalische Parameter der Raumluft
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3. Forderungen aus dem Lastenheft

Anforderungen an Medien- und Elektroenergieversorgung, Telekommunikation 
und Beleuchtung

• Trinkwasser: Errichtung eines Waschbeckens mit Trinkwasserentnahmestelle 
im Vorraum,

• Kühlwasser: Anbindung der RLT- Anlage an das vorhandene KW- System.
• Warmwasser: Anbindung der RLT- Anlage an das vorhandene WW- System.

• Errichtung von mehreren 220 V und 3-Phasen-Wechselstromanschlüssen.
• seperater Unterverteiler Elektrotechnik für neuen Nutzungsbereich „Bibitec“
• Errichtung von mehreren Anschlüssen an Notstromnetz  (PC‘s + Kühlschränke)

• Telekommunikation: Es sind 2 Telefon- und 2 Netzwerkanschlüsse zu errichten.

• Beleuchtung, flächenbündig, geschlossene Ausführung, vom RR wechselbar,
• Beleuchtungsstärke soll min. 350 lux betragen.



1. Hamburger Pharma Workshop
Raum, Luft und Technik – Gesamtlösungen

am Beispiel eines Projektes bei der Bibitec GmbH
4. Ausführungsplanung/FD (Pflichtenheft)

Das Pflichtenheft/FD wurde von der Luwa GmbH erstellt und von der Bibitec
GmbH genehmigt.
Dabei wurden alle zum Leistungsumfang gehörenden Komponenten und 
Leistungen detailliert beschreiben:
• Detailzeichnungen,
• Grundrisspläne, 
• Ausführungsmerkmale/Spezifikationen, 
• Schemata, 
• Beschreibungen der Schnittstellen, 
• Zoneneinteilungen
• Raumbücher

Für die Qualifizierung wurde ein Projektplan erstellt, indem alle Schritte der 
Qualifizierung (Functional and Detail Design [FD], Installation Qualification
[IQ], Kalibrierung, Operational Qualification [OQ]) dargestellt wurden.
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4. Ausführungsplanung/FD (Pflichtenheft)

Beispiel: Raumbuch
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4. Ausführungsplanung/FD (Pflichtenheft)

WandplanDeckenplan
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4. Ausführungsplanung/FD (Pflichtenheft)

Grundrissplan Lüftung
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4. Ausführungsplanung/FD (Pflichtenheft)

Schema Lüftung
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4. Ausführungsplanung/FD (Pflichtenheft)

MSR-Technik

Steuerung, Überwachung und Visualisierung der raumlufttechnischen 
Anlage wird über ein MSR- System realisiert. 
Dazu wird die benötigte Sensorik und Aktorik aus das MSR- System 
aufgeschaltet und über ein GLT- System visualisiert.
Über die GLT werden alle relevanten Messgrößen, 
Geräterückmeldungen, Anlagenzustände, Regelparameter und 
Sollwerte angezeigt und sie können von dort bedient werden.
Störungen und Verletzungen der spezifischen Parametertoleranzen 
werden als Alarme gemeldet, über einen Drucker ausgegeben und 
dauerhaft gespeichert.
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4. Ausführungsplanung/FD (Pflichtenheft)

Feldgeräteplan
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6. Projektabwicklung

Bauphase:
Entkernter 
Bereich
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6. Projektabwicklung

Bauphase:
Installation -
RLT- Anlage
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6. Projektabwicklung

Bauphase:
Installation -
Pharmaterrazzo-
fussboden
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6. Projektabwicklung

Bauphase:
Installation -
Deckenraster
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6. Projektabwicklung

Bauphase:
Installation -
Wände
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6. Projektabwicklung

Bauphase:
Installation -
RLT - Gerät
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7. Schlussfolgerungen

- Detailliertes Lastenheft mit präzisen Nutzeranforderungen
- Zeitnahe Abstimmung mit Behörden
- Risikoanalyse -> Fokussierung auf die risikobehafteten Schritte
- Ausführliche Planung, detailliertes Pflichtenheft/ DQ, Raumbuch 
- Planungsabstimmungsmeetings mit Kunde und Partnerfirmen (MSR)
- Nutzung der Standard- Qualifizierungsdoku. + Einbindung in Kundendoku.
- schnelle Bearbeitung und Freigabe der Qualifizierungsdokumente
- Gemeinsame Erstellung Terminplan und konsequente Umsetzung 
- 3D-CAD Planung 
- Nutzung der Erfahrungen durch Betreiben, Instandhaltung, Qualifizierung 

u. Requalifizierung von Reinräumen für die Planung von Reinraumprojekten.
- Nutzen des internen Qualitätsmanagementsystems – Fehlerbegrenzung
- Zusammenarbeit mit qualifizierten Fachfirmen

Grundlagen für erfolgreiche Projektumsetzung
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Ende

...denn Luft ist Leben.


